
er

8

er

Bezugspreis
Ue vierteljährlich 2,50 durchr ſt 3 zweimonatlich 2

einmonatlich 1
ohne Beſtellgeld

Beſtellungen werden von allen Reichs
poſtanſtalten angenommen

r die Redaktion verantwortlich

Dr A Borſt in Halle
Fernſprechverbindung mit Berlin und Leipzig

AuſchlußNr 176

236 e e W S JJ

Halle a d

gale Zeitun
Der Bote für das Saalthal

Zweiundzwanzigſter Jahrgang

Saale Sonntag den 7 Oktober

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum

n onngahmeſteller und allen Annoncen

Expeditionen angenommen
Reklamen die Zeile 60 Pfg

cheint täglich

g mit Ausnahne der Sr l geieriage

Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt mrwer gße voller Quellenangabe geſtattet

S a

Die dauernde Bedeutung des deutſchöſterreichiſchen

Bünduiſſes

Die wiener Feſttage ſind im hellſten Sonnenglanz und unter
dem freudigſten Jubel dahingegangen Selbſt der Fürſten
ragende Häupter, die Kaiſer Deutſchlands und OeſterreichsJeden ſich in edelſter Weiſe fortreißen laſſen von dem Gefühl

der Größe des Moments Der Toaſt Kaiſer Franz Joſefs
auf das deutſche Heer und der ihm antwortende unſeres
Kaiſers auf das öſterreichiſche ſtanden ſo zu ſagen nicht auf
dem Programm ſie waren der naturnothwendige Ausdruck der
Empfindung einer unlösbaren Waffenbrüderſchaft welche wenn
die Noth es fordert beide Heere Rücken gegen Rücken wider
einen doppelten gemeinſamen Feind kämpfen laſſen wird

Wenn ein deutſcher Dichter vor mehr als hundert Jahren
für das waffenſtarrende von Kriegen zerfleiſchte Europa als
inzige Rettung ſah

zwei germaniſche Freudes rHände Deutſchlands und Oeſterreichs

ſo iſt das nun herrliche Wirklichkeit geworden eine ſpät gereifte
Saat des Weltgeſchickes

Aber eine nüchterne Betrachtung geziemt ſich auch hier und
fie kommt jetzt wo der Feſtesjubel verhallt iſt zu ihrem
Rechte

Das deutſch öſterreichiſche Bündniß iſt ein Bündniß zweier
Reiche nicht zweier Völker Während auf der einen Seite
Deutſchland ſteht mit einer geſchloſſenen Nationalität welche
nur wenige fremde Elemente ſich angeſchloſſen hat und ſich
anzuähnlichen beſtrebt iſt haben wir in OeſterreichUngarn
zwei das Reich doppelgliedrig machende Hauptnationalitäten
und eine Reihe kleinerer Völkerſchaften welche ſich jenen beiden
nicht ſowohl anſchließen als ſie befehden Und dabei ſteht es
gerade in dem Theile der Monarchie welcher uns geographiſch
und ethnographiſch am nächſten ſteht ganz beſonders ungünſtig
mit der Feſtigung des Ganzen denn die Regierung begünſtigt
nun ſchon iange gerade diejenigen Elemente welche mit dem
unverſöhnlichen Feinde Oeſterreichs mit Rußland liebäugeln
und ſchwächt in ihrem Unverſtande die Stellung des Stammes
aus dem Oeſterreich hervorgegangen iſt und welcher allein
ehrlich öſterreichiſch iſt des deutſchen Stammes

Dadurch wird nothwendigerweiſe die Gemüthsbeziehung des
deutſchen Volkes zu Oeſterreich beeinträchtigt Je größer
ſeine Sympathie für die zurückgedrängten Stammesgenoſſen
jenſeit der ſchwarzgelben Grenzpfähle iſt deſto größer iſt ſeine
Antipathie gegen die Czechen und Czechengenoſſen und das
unvernünftige Taaffe ſche Regiment welches dieſe Zwerge groß
gezogen und ſie gegen das Teutſchthum gewaffnet hat

Jndeſſen in der Politik haben Gemüthsbeziehungen nur
ein bedingtes Recht Sie iſt eine durchaus praktiſche Sache
dieſe Erkenntniß iſt dank dem großen Staatsmanne welcher
das Deutſche Reich geſchaffen hat dem ganzen deutſchen Volke
aufgegangen Das deutſch öſterreichiſche Bündniß dient einem
W realen Zweck und es dient ihm in vorzüglicher Weiſe

er Zweibund welcher dann durch Jtaliens Beitritt zum
Dreibund erweitert worden iſt läßt all das Wogen und
Schaumſpritzen im Oſten und Weſten unſchädlich vertoben
und wird ſich auch dann und dann erſt recht bewähren wenn
wirklich einmal die Hochfluth eines Krieges heranbrandet

Dies Bündniß iſt durch den Kaiſerbeſuch und durch den
gaſtlichen Jubel welcher ihn umbrauſte nicht befeſtigt worden
denn es ſteht ſchon ſeit lange unerſchütterlich feſt wohl aber

r Mitglied der Erſten Kammer den Baron Werner

W iggelt aufs neue in hellſter glanzvollſter Beleuchtung
gezeigteder giebt es allerdings in Deutſchland Blätter welche

gerade gegenwärtig die Bedeutung die Oeſterreich für uns hat
herabſetzen Nur Italien ſoll uns in Wahrheit etwas nützen
können denn nur Frankreich iſt der Feind Oeſterreich
wird nach dieſer Auffaſſung mehr geſtützt und gehalten als
daß es ſelbſt ſtützte und hielte Wir könnten meint
man in Rußland den beſten Freund haben wenn wir
Oeſterreich nicht zum Bundesgenoſſen hätten Dieſe Aus
führungen welche merkwürdig jenen gleichen mit denen eine
gewiſſe chamäleonartige Preſſe während der ruſſiſchen Kaiſer
reiſe gegen Rußland vorging ſind vielleicht nicht ganz ernſt
zu nehmen Jedenfalls iſt das Wahre welches ſie enthalten
mit Falſchem verſetzt und zwar ſo daß das Falſche überwiegt
Rußland bedroht uns eben nur ſo lange nicht direkt als
Oeſterreich ungeſchwächt und machtvoll daſteht Seine politiſche
Feindſchaft richtet ſich wie wir ſchon zu einer Zeit wieder
holentlich nachgewieſen haben wo ein Theil des Publikums in
thörichter Phantaſie die Koſaken ſchon bis Berlin ſtreifen ſah
direkt nur gegen Oeſterreich nicht gegen Deutſchland Aber
wenn Oeſterreich Rußland zu Füßen läge dann wäre für
Rußland Deutſchland der Feind Eingekeilt zwiſchen fran
zöſiſcher Rachſucht und ruſſiſcher Ländergier hätte es in kürzeſter
Friſt einen verzweifelten Kampf zu kämpfen Daß wir nicht
zu einem ſolchen Kampfe das Schwert zu ziehen brauchen das
verdanken wir der Bundesgenoſſenſchaft Oeſterreichs welches
in dieſem Bunde ebenſo das Gebende iſt wie Deutſchland

Politiſche Ueberſicht
Ueber die Wirkung des franzöſiſchen Dekrets gegen

die Fremden wird aus Paris vom 5 d gemeldet Jm
Laufe des heutigen Tages haben ſich gegen tauſend hier an
ſäſſige Ausländer auf der Polizeipräfektur eingefunden um die

Dem Temps zufolge hätte bei einem am Donnerstag
von dem Miniſterpräſidenten Floquet gegebenen Mahle die
Mehrzahl der Eingeladenen die Anſicht geäußert daß es un
politiſch ſein würde den Reviſions Entwurf den
Kammern ſofort bei dem Beginn der Seſſion und vor der
Berathung des Budgets vorzulegen Der Deoeputirte
Andrieux hat an den Juſtizminiſter ein Schreiben gerichtetin welchem er denſelben uſforvert wegen der der Budget

kommiſſion gemachten Beſchuldigung des Schwindels und
Betruges gegen den Deputirten Numa Gilly von Amtswegen
c Unterſuchung einzuleiten und Gilly vor die Aſſiſen zu
tellen

General Boulanger wird wie die ihm ergebenen
Blätter melden am Sonnabend früh um 9 Uhr 22 Min auf
dem Oſtbahnhofe mit dem Baſeler Zug in Paris eintreffen
und von Dienstag wieder in ſeinem Hauſe empfangen und
zwar diejenigen Perſonen die keinen Audienzbrief haben
Dienstags Donnerstags und Sonnabends von 9 bis 12 Uhr
die beſonders zugelaſſenen an den übrigen Tagen früh vor 9
und zwiſchen 4 und 6 Uhr

Der König der Niederlande hat von ſeinem Rechte
vier Mitglieder in den Vormundſchaftsrath zu er
nennen Gebrauch machend in denſelben den Baron Nagel

van Pallandt Oberhofjägermeiſter den Kammerherrn Baron

durch das jüngſte Dekret r Erklärung abzugeben dw Tyunlichkeit beendigt werden

van Brienen und den früheren Kolonialminiſter Baron
van Goltſtein berufen

An die Ernennung des bisherigen Generaldirektors der
Juſtiz und e Geſchäftsträgers am berliner Hofe
errn Der Paul chen zum Staatsminiſter und Prä
identen der egierung im Großherzogthum

Luxemburg knüpft man daſelbſt die allgemeine Hoffnung
daß ein friſcher Zug in die dortige Geſetzgebung kommen werde
Wir können dieſe v nung mit dem Hinweis darauf unter
ſtützen daß Herr ſchen in Berlin ſich u a außerordent
lich vlel mit der neueren deutſchen ſozialpolitiſchen Geſetz
gebung beſchäftigt und öfters ſeiner Ueberzeugung dahin Ausdruck
gegeben hat daß er ſeinem Heimathlande eine Geſetzgebung nach
dieſem Muſter wünſche

Aus Petersburg wird unterm d telegraphiſch ge
meldet Heute iſt das Geſetz betreffend die Erleichterung
der Ausfuhr von Getreide und Mehl aus den Häfendes Baluſchen des Schwarzen und des Aſowſchen Meeres

durch zollfreie Zulaſſung dazu erforderlicher ausländiſcher
Säcke veröffentlicht worden Ein weiteres Geſetz geſtattet
ausländiſchen Aktien Geſellſchaften wenn
Rußland nur ausländiſche Fabrikate verkaufen und aus
ländiſchen SchiffahrtsCompagnien welche in Verkehr mit
Rußland ſtehen den Geſchäftsbetrieb in Rußland ohne eine
beſondere kaiſerliche Genehmigung

Da das ſchweizeriſche Geſetz betreffend die Er
findungspatente innerhalb der geſetzlichen Einſpruchsfriſt
unbeanſtandet geblieben iſt ſo tritt daſſelbe laut Erklärung

weigern hen Bundesrathes mit dem 15 November in
raft

Die Verwandlung Bukareſt s in eine
Feſtung wird eifrig betrieben
Erdarbeiten auch bei den bisher noch nicht in Angriff ge
nommenen Forts des bukareſter Befeſtigungsgürtels begonnen
und die Arbeiten bei den bereits im Bau befindlichen Forts

Der Termin bis zu
welchem die ſchon ſeit zwei Jahren im Bau befindlichen
größeren Forts fertiggeſtellt werden können dürfte noch 1
bis 2 Jahre betragen Die alle bukareſter Forts verbindende

n iſt bis u e rin u ne e Ticlein Forts
Ternica wo eine ſchmale aber ziemli e enkung

überbrückt werden muß fertiggeſtellt

Das Reuter ſche Bureau meldet aus Simla vom 5
Die vierte Kolonne der Expedition gegen die Stämme
im Schwarzen Gebirge beſetzte heute nach lebhaftem
Kampfe Katkoi wobei ein engliſcher Hauptmann getödtet und
zwei Lieutenants verwundet wurden
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Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Petersburg 5 Okt Nach einer Meldung aus Jeka

terinodar von geſtern hielten die Kubankoſaken einen feierlichen
Aufzug mit den hiſtoriſchen Regalien und Emblemen vor dem
Kaiſer und dem GroßfürſtenThronfolger um denſelben nament
lich dem Thronfolger als Hetman aller Koſaken zu huldigen
Später empfingen der Kaiſer und die Kaiſerin Deputationen von
Koſaken und Eingeborenen welche verſchiedene werthvolle Ge
ſchenke darunter neun prachtvolle Pferde darbrachten

Montevideo 4 Okt Während des Monats September
ſind hier 60 überſeeiſche Dampfer mit 1094 Einwanderern
angekommen Die Waareneinfuhr betrug in demſelben
Monat ca 20,000 t und die Zolleinnahmen beliefen ſich auf ca
812,000 Peſos
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XVIII
Das Laub fällt von den Bäumen

Jn der Jugend hat man eine andere Schätzung der Zeit als
an Alter Eine einzige Schulſtunde deren Gegenſtand un
erwünſcht oder deren Stoff unvorbereitet war dünkte uns
eine kleine Ewigkeit zu ſein dagegen war kein freier Nach
mittag lang genug am Flußufer herumzulungern auf Bäume
zu klettern auf dem Hausboden Unfug zu treiben Heute
Zagegen laufen uns die Stunden der Arbeit auf Siebenmeilen
ſtiefeln davon während die ſogenannte Unterhaltung und an
gebliche Geſellſchaft nicht ſelten zu einer gelinden Folterbank
für denjenigen werden der ſeine Zeit beſſer zu verwenden
wußte Auch die Jahreszeiten werden unter abweichende
Geſichtswinkel gebracht Als wir Kinder waren glaubten wir
der Sommer ſei das lange und der Winter das kurze Ende
der Sommer die Rübe und der Winter das Schwänzchen
daran Jetzt wiſſen wir beſſer Beſcheid lang iſt der Winter
und kurz der Sommer oder um im Bilde zu bleiben der
Winter iſt die lange dicke weiße Rübe und der Sommer
nichts als ein winziges grünes Büſchelchen am Kopfe Die
ſchweizer Gaſtwirthe rechnen von den zwölf Monaten die der
er jedes Jahr neu erſchafft beſcheidentlich nur drei für

und nicht ſelten zieht ihnen Kälte und Nebel noch einen
von den dreien ab dann bleiben im ganzen zwei und in dieſen
acht Wochen muß ſo viel verdient werden daß man während
der übrigen Jahreszeit davon leben kann Sind wir nicht
alle ein wenig ſchweizer Wirthe Eine Citrone iſt der
Sommer an welcher wir mit haſtigem kräftigem Druck herum

gern ſo lange ſie ein Säftchen giebt aber nur zu bald iſte ausgepreßt und nichts mehr nütze Ein Kühlein iſt der

ommer und jeder melkt in Eile ſeinen Kübel voll Milch
denn wenn das Thier erſt txrocken ſteht hilft keinen Ziehen
und Zureden mehr Will einer noch einen dritten Vergleich
nd einen der nicht nach Citronenſaft und Huhſtall riecht
ls der Sommer kam griffen wir danach wie nach einem

iſt verflogen die Ecken umgebogen die vorher ſauberen Blätter
tragen die Spuren der Berührung und in die Ecke fliegt das
zerleſene Buch

Es iſt kein Schaden um viele dieſer Blätter Aber andere
Blätter ſehe ich mit Bedauern denſelben Weg gehen in die
Ecke in den Straßenſchmutz in den Tod ich meine die
Blätter an den Bäumen Ach ſchon fallen ſo von Aeſten
und Zweigen Boten des Frühlings waren ſie einſt das
Zungenreden der Natur wie die Apoſtelpredigt das Frühlings
rauſchen des Chriſtenthums war Zählen konnte man ſie
nicht Als Jehova ſeinem Liebling Abraham eine zahlloſe
Nachkommenſchaft verſprach hieß er ihn die Sterne am
Himmel und den Sand am Meeresufer betrachten als Sinn
bilder der Unzählbarkeit Hätte die Geſchichte auf deutſchem
Boden geſpielt ſo hätte vielleicht der Herrgott geſagt

ſiehe die Blätter an den Bäumen des Waldes kannſt
du ſie zählen Unſere Zeit die alles zählt wird doch die
Blätter der Bäume nicht zählen Welch ein Rauſchen im
Morgenwind und welch ein Flüſtern in der Abendkühle
Welch ein Geheimniß der Mannigfaltigkeit an Baum und
Strauch welche buſchigen Kronen welche zierlichen Gewinde
welch labender Schatten welche Farbenpracht Jn den Zweigen
ſaßen die Vögel und ſangen flöteten ſchmetterten von Lenz
und Liebe und die Verliebten die darunter wandelten bildeten
ſich ein das Jubiliren und Trillerſchlagen geſchehe ihnen zuEhren Und wie viel Liebesglück der beſchwingten Woaldgaſte

haben die Blätter an den Bäumen geſchützt und geſchmückt
wie viele tauſend Schnäbelchen grün wie ihre hohe luftige
Heimath haben ſich nach dem erſten Wurm der elterlichen
Atzung geſtreckt wie viele haben die Stimmchen probirt und
alles vom Blatt ohne Noten und Dirigentenſtab Kinder
haben grüne Zweige abgeriſſen und nach kurzem Spiel weg
geworfen Forſtwärter haben ganze Wagenladungen voll
Grünes in die Städte geliefert da ſind denn die vuftigen

Kränze bald verwelkt und die Durchlaucht oder e der
u Ehren ſie geflochten waren hatte ſie nicht einmal bemerkt

haben wir es durchgeleſen vom Anfang bis zu Ende der Reiz Welch eine Verſchwenderin iſt doch die Natur Selbſt die
Militärverwaltung die doch einen ziemlich großen Haushalt
führt hebt die getragenen Soldatenröcke von einem Jahre bis
37 andern auf Mutter Natur dagegen wirthſchaftet ſo
eichtſinnig daß ſie im Herbſt alles in die Lüfte ſtreut was

ſie im Frühjahr und Sommer geſchnitzt und getuſcht hatte
Das macht ſie iſt ſo unerſchöpflich reich daß ſie jedes Jahr
ihre Ausrüſtung neu beſchafft während Kanonen Gewehre
und Knöpfe mindeſtens etliche Jahre vorhalten müſſen Die
Natur hat es auch nicht ſo ängſtlich es könnte ihr einmal die
grüne Farbe ausgehen oder die Muſterſchnitte u vielen
Arten von Blättern die ſie herzuſtellen hat daß ſie ſich
ſogleich auf ſieben Jahre im voraus Vollmachten geben ließe
o nein ſie hat ſo viel Selbſtvertrauen daß ſie getroſt im
Oktober den Bäumen das Laub abſtreift weil ſie weiß daß ſie
imſtande ſein wird ihnen im Mai neues Zeug anzumeſſen
Einſtweilen alſo müſſen wir uns daran gewöhnen daß es
täglich dichter dürrer fahler uns zu den Füßen raſchelt daß
die Bäume daſtehen wie Beſenreiſer und die Dichter ihre Leier
auf das alte Klagelied über die Vergänglichkeit ſtimmen Um
dieſe Jahreszeit muß es geweſen ſein daß einer ſeiner Liebſten
zum Abſchiede ſchrieb

Bald jagt vor dir in dieſen Gaſſen
manches Windlein dürren Staub
meine Seufzer ſind s ſie laſſen
vor dir nieder trocknes Laub

Kahl wird der üppigſte Lindenbaum und der einſt in ſeinem
Schatten träumte und mancherlei in ſeine Rinde ſchnitt macht
ſich nun ven dannen und ſeufzt

Die kalten Winde blieſen
mir grad ins
der Hut flog mir vom Kopfe
ich wendete mich nicht
Nun bin ich manche Stunde
dern i ew Ort

und immer hör ich s raudu fandeſt Ruhe dort ſdhen

lber ſo reich an Blättern war der Wald daß er Millionen
nagelneuen ungaufgeſchnittenen vielverſprechenden Buche Nun und Milliarden ſeiner Kinder nicht vermißt

Es werden demnächſt die
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geſtelltWie ſchon erwähnte heutige Hofjggd im Lainzer Thier

Vernehmen nach ein ſehr günſtiges Ergebniß erbracht Kaiſer

den bereits etheilten Tri ſſprüchen welchevie ken iſer v c We u land n nd Oeſterreich haſten Werte
auf die Heere ihrer Bundesgenoſſen ausbrachten bemerkt die

Nordd Allg Ztg
Die erhebenden Worte mit welchen die Monarchen des

Deutſchen e und OeſterreichUngarns auf dem geſtrigen
Feſtmahle in Wien emander vegrüßten ſind von dem Tele
graphen in erfreulicher Ausführlichkeit kundgegeben worden und
werden im dentſchen Volke ſicherlich mit hoher Freude und leb
be Genugthuung aufgenommen werden verbürgen ſie doch
das koſtbarſte Gut der Nationen den Frieden Das herzliche
Einvernehmen der beiden Kaiſer iſt ein treues Abbild der Be
iehungen beider s zu einander Der Bund den die

isheit des hochſeligen Kaiſers Wilhelm I geſchloſſen wird
wie ſein erlauchter Enkel hervorhob in dem Gefühle bewährternnverbrüchlicher Freundſchaft fortbeſtehen zum Segen von ganz
Europa Den innigſten Ausdruck fanden jene Gefühle der
Freundſchaft und Bundesgenoſſenſchaft in den Trinkſprüchen
welche beide Kaiſer auf die Heere ihrer Bundesgenoſſen aus
brachten die Bezeichnung der Kameradſchaft jenes eigenthüm
lichen militäriſchen Bandes das den feſteſten Kitt der Armeen
bildet iſt ausgedehnt auf die beiden verbündeten Heere und
ſomit hat dieſe Waffenbrüderſchaft aus höchſtem Munde ihre
berufenſte Weihe empfangen

Das Fremdenblatt ſagt anläßlich der von den beiden Kaifern
ausgebrachten Toaſte aus denſelben trete die ganze auf die
innerſten Empfindungen aufgebaute Feſtigkeit des Bundes hervor
Die Trinkſprüche ſeien eine Kundgebung von überwältigender
Macht den Quaderbau beleuchtend auf welchem der Friede
beider Reiche und Europa s ruhe Beide Monarchen hätten
mündlich das vor neun Jahren geſchloffene Bündniß erneuert
hätten ihm neuerlich eine feierliche Weihe verliehen jedes

einzelne Wort der Monarchen flöße der großen Schöpfungneue Kraft ein Die Preſſe meint in dieſen Tiſchreden ſei
die durch das hergebrachte Ceremoniell gegebene enge Form
dürchbrocheu dieſelben bildeten eine vielfagende hochbedentſame
politiſche Kundgebung deren Sinn und Tragweite allerwärts
verſtanden und nach dem vollen Werthe gewürdigt werden
würde Die Neue Freie Preſſe hebt hervor Daß die
Monarchen in das Geſprochene die ganze Empfindung des
hiſtoriſchen Momentes Selegt ſei der Höhepunkt im Verlaufe
der dentwürdigen Tage welche Se Majeſtät der Kaiſer als
Gaſt in der Hofburg verlebt habe Die Dentſche Zeitung
giebt dem Gedanken Ausdruck daß wiewohl der vor neun
Jahren aufgerichtete Bund vor allem ein Friedensbund ſei der
Betonung der Waffengemeinſchaft doch eine ſchwerwiegende
Bedeutung innewohne dieſe Waffengemeinſchaft erhebe ſich zu
einer Waffenbrüderſchaft in des Wortes ſchönſtem und vollſtem
Sinne Das Wiener Tageblatt ſagt das Freundſchafts und
Bundesverhältniß ſei das vollkommenſte geworden welches
zwiſchen zwei unabhängigen Staaten überhaupt denkbar ſei
Die Uebereinſtimmung der Jntereſſen und Anſchauungen habe
hier in die Wirklichkeit hineingetragen was man ſonſt für ein
unerreichbares Jdeal halten mußte

Die breslauer Polizei hat aufgrund der S 9 und 10 des
Vereinsgeſetzes und des Sozialiſtengeſetzes die Betheiligung
an dem Aufzuge zum Begräbniß des ſozialdemo
kratiſchen Reichstagsabgeordneten Krascker ver
boten Unglaublich Nach S 10 Abſ 3 des Vereinsgeſetzes
bedürfen gewöhnliche Leichenbegängniſſe wenn ſie in der her
gebrachten Art ſtattfinden einer vorgängigen Genehmigung
wie ſolche nach S 9 für öffentliche Verſammlungen und nach

S 10 Abſ 1 für öffentliche Aufzüge erforderlich iſt und ſelbſt
einer Anzeige nicht

Das öſterreichiſche Armeeverordnungsblatt ver
öffentlicht die Ernennung des Prinzen Heinrich von
Preußen zum Korvettenkapitän à la suite der
öſterreichiſchen Marine

Prof Schrötter in Wien erhielt anläßlich der Anweſen
heit Kaiſer Wilhelms den Rothen Adlerorden 2 Klaſſe

Die feierliche Grundſteinlegung zum Bau desReichsgerichts gebäudes iſt endgiltig anf den 31 Oktober
feſtgeſetzt
e

Kaiſer Wilhelm in Wien
Wien 5 Okt Telegr

Wie ſchon kurz gemeldet traf heute vormittag 9 Uhr der
König von Sachſen hier ein Gegen 8 Uhr erſchien
Kaiſer Franz Joſef mit dem General Adjntanten Grafen
Paar und dem Flügel Adjutanten Freund auf dem Bahnhofe
Der Kaiſer welcher Marſchallsuniform mit dem Bande des
ſächſiſchen Hausordens der Rautenkrone angelegt hatte nahm die
Begrüßung der auf dem Bahnhofe anweſenden Herren entgegen
und eilte ſofort nachdem der Zug in den Bahnhof eingefahren
war ſeinem hohen Gaſte der die öſterreichiſche Uniform mit dem
Bande des Großkreuzes des St Stefansordens angelegt hatte
entgegen Die beiden Monarchen umarmten und küßten ſich
wiederholt und ſchritten dann unter den Klängen der Muſik die
Front der Ehrenescadron entlang Nach der Vorſtellung des beider
ſeitigen Gefolges begab ſich der Kaiſer mit ſeinem Gaſt nach
Schönbrunn woſelbſt auch Prinz Leopold von Baiern
vormittags eingetroffen war Das Dragoner Regiment König
von Sachſen hatte die Ehrenescadron mit der Regimenismuſik

garten hat trotz des eingetretenen Regens ſtattgehabt und dem

Wilhelm welcher einen ſteingrünen Jagdanzug trug und
Kronprinz Rudolf wurden bei der Ankunſt am Jagdhauſe
oom Oberſtjägermeiſter Grafen Abensperg einpfangen und beſtiegen
darauf einen offenen Pürſchwagen mit welchem 7 in das Jagd
gebiet ſuhren Kaiſer Wilhelm kam zuerſt zum Schuß

Mittags fand in Schönbrunn ein Frühmahl ſtatt an welchem
auch die Kaiſerin und die Kronprinzeſſin theilnahmen
nach demſelben verabſchiedete ſich Kaiſer Wilhelm von beiden
Poren Damen Jhre Majeftäten der Kaiſer Wilhelm der
e der König von Sachſen ſowie derKronprinz Rudolf der Großherzog Ferdinand von

Toskanga und Prinz Leopold von Baiern begleitet von
dem Prinzen Hohenlohe dem Prinzen von Thurn
und Taxis dem Chef des Generalſtabes Frhr v Beck dem
Generaladjutanten Grafen dem Oberſtpagenmeiſter Grafen
Abensberg Traun dem Generaladjutanten v Hahnke und den

traten um 2 Uhr 54 M zur Jagd bei Mürz
8 lag die Fahrt nach Mürzſteg an Zwei Minuten vor der

bfahrtszeit waren beide Kaiſer in einem in einem
weiten der König von Sachſen und Kronprinz Rudolf und im
ritten der Großherzog von Toskanag und Prinz Leopold von

Baiern vor dem Bahnhof eingetroffen wo der Botſchafter Prinz

Wien 5 Okt Telegr
der geſtrigen Abendfeſtlichkeit bei dem Erzherzogr tten ſich 9 Uhr die höchſten und hohen

eingefunden Der Kaiſer Wilhelm
und der Kaiſer Franz Joſef wurden im Flur von dem
Erzherzoglichen Paare erwartet und in den Saal geleitet wo die
Herrſchaften an drei Tiſchen Platz nahmen m WMitteltiſche
ſaßen die beiden Kaiſer der gen und die Kronprinzeſſin
die Erzherzogin Maria Thereſig Erzherzog Albrecht die Erz
herzgein arie und die Gemahlin des Botſchafters Prinzen

eüß am zweiten Tiſche die Erzherzoge Karl Ludwig Ferdinand
rharicb ilhelm und Rainer Prinzeſſin Luiſe von Sachfen
oburg und der Botſchafter Prinz Reuß Die übrigen Erz

herzoge hatten an dem dritten Tiſche Platz genommen Jm
Nebenſaale konzertirte eine Militärkapelle Um 11 Uhr ver
abſchiedete ſich Kaiſer Wilhelm von den Erzherzogen und Erz

burg zurück Die auf den Straßen zahlreich anweſende Volks
menge begrüßte die Majeſtäten mit freudigen Hochrufen Nach
dem ſich die Majeſtäten zurückgezogen hatten verließen auch die
übrigen Herrſchaften das Schloß

Der Kaiſer Franz Joſef verlieh dem Staatsminiſter
Grafen Herbert Bismarck das Großkreuz des Levpold
Ordens dem Generallientenant v Hahnke das Großkreuz des
Ordens der Eiſernen Krone dem Geheimſekretär bei der hieſigen
dentſchen Botſchaft Birſczek und dem deutſchen Vicekonful
Vivenot das Ritterkreuz des Franz Joſef Ordens

Wien 5 Okt Telegr
Wie die Polit Korreſp meldet verlieh der Kaiſer von

Oeſterreich ferner dem Oberhofmarſchall v Liebenan
dem Geh Kabinetsrath Dre v Lucanus und dem General
Adjutanten Generallieutenant v Wittich den Orden der Eiſernen
Krone 1 Klaſſe dem Geh Hofrath Kauzki dem Flügel
adjutanten Major v Keſſel Major v Zitzewitz und Major
v Pfuel ſowie dem Wirklichen Legationsrath Raſchdau den
Orden der Eiſernen Krone 2 Klaſſe dem Flügeladjntanten
Generalmajor v Branchitſch das Großkreuz des Franz Joſef
Ordens dem Hofmarſchall Grafen Pückler dem Generalarzt
Dr Leuthold und dem Geh Regiernngsrath Mießner das
Komthurkreuz des drgiz JoſefOrdens erſterem mit dem Stern
dem Hofrath Abb das Ritterkrenz des Franz Joſef Ordens und
dem Botſchaftsrath Grafen Monts das Komthurkrenz des Franz
JoſefOrdens mit dem Sterne

Das Tagebnuch des Kaiſers Friedrich und der
angeſtrengte Strafprozeß

Die Reaktion gegen die Ausbeutung der Tagebuch
Affaire ſeitens der konſervativen Partei beginnt Das frei
konſervative Deutſche Wochenblatt, hätte gewünſcht daß
der Kaiſer die Genehmigung zur Veröffentlichung
des Jmmediatberichts des Fürſten Bismarck ver
ſagt hätte Der Erlaß des Reichskanzlers enthalte Dinge
die das Andenken Kaiſer Friedrichs in weiten
dreiſen der Nation andauernd beeinträchtigen
Die Kritik welche Fürſt Bismarck an dem Tagebuch übte
wäre unmöglich geweſen wenn der Kanzler nicht angenommen
hätte das Tagebuch ſei nicht echt Der Reichskanzler und
Miniſterpräſident hätte ſonſt gegen den Fürſten welchem er
gedient und deſſen Hauſes treueſter Diener zu ſein ſein Ruhm
iſt nicht in dieſer Weiſe vorgehen können Jm Jahre 1870
war der Kaiſer 73 Jahre alt jeden Tag konnte der Kronprinz
zur Regierung gelangen und dann war er berufen die Stgats
geſchäfte zu führen die man vor ihm geheim hielt weil man
Jndiskretionen befürchtete Wenn das wirklich geſchah

ſagt das D Wochenbl ſo durfte es nicht ausgeſprochen
werden denn nicht nur das Andenken des todten Kaiſers leidet
darunter auch das Vertrauen der Nation zur Dynaſtie muß
darunter ins Wanken gerathen Wir beklagen dieſe Aeußerung
um ſo mehr als es nahe liegt ſie auf eine hohe Perſönlichkeit
Kaiſerin Friedrich zu beziehen und ſogar zu argwöhnen daß

ſie dieſer hauptſächlich gelte Es giebt keine größere Ver
neinung des monarchiſchen Prinzips als den bekannten Satz
Und der König abſolut wenn er unſern Willen thut

Profeſſor Jürgen Bona Meyer in Bonn pro
teftirt in der Köln Ztg gegen die in der Poſt gegen
Dr Geffcken erhobene Anklage undeutſcher Geſinnung Die
bezügliche Zuſchrift des Herrn Profeſſor Bonag Meyer lautet
folgendermaßen

3Die Kölniſche Zeitung Nr 274 Bl 2 druckte in der Angelegenheit r Geſſcken einen Ärtikel der Poſt ab welcher
über die Parteiſtellung Dr Geffcken s thatſächlich ſo falſche der
Wirklichkeit ſo wenig entſprechende Behauptungen aufſtellt daß
ich als alter Freund des Angegriffenen mich getrieben fühle
rrign in dieſen Punkten eine Berichtigung zu verſuchenDie Veröffentlichung des Tagebuches Kaſer Friedrichs will ich

damit weder rechtlich noch politiſch rechtfertigen
Die Poſt behauptet D Geffcken habe als hanfeatiſcher

Miniſterreſident in Berlin in den Jahren 1862 bis 1886 der
ren tichen Partei angehört und habeſeine geſandtſchaſtliche Stel
ung dazu mißbraucht der partikulariſtiſchen ſchleswig holſteiniſchen

Strömung Förderung zutheil werden zu laſſen Desgleichen
habe D Geffcken fich ſpäter als hanſeatiſcher Miniſterreſident in
London bemüht der neuen deutſchen Regierung nach Möglich
keit Verlegenheiten zu bereiten und in der Luxemburger Skreit
frage zen den Norddeuntſchen Bund zu intriguiren Der
Kampf den erx als hanſeatiſcher Dipkomat auf eigene KoſtenWer Preußen den Norddentſchen Bund und do ſpätere

eutſche Reich geführt habe finde nun in der Veröffenklichüng
des kaiſerlichen Tagebnches den letzten Trumpf Geffcken habe

T

etzte die deutſche Einheit unter preußiſcher Führung zu hinter
treiben So lange es eine großdentſche Partei gegeben welche
dieſes Ziel verfolgte habe De Geffcken mit ihr Mann an

n Segen Preußen und deſſen Führung in Dentſchland
gekämpft

Die Falſchheit dieſer Darſtellung iſt doch wohl ſchon hin
reichend durch die Thatſache bewieſen daß dieſer angebliche
Preußenfeind ſich nicht nur der andanernden Freundſchaft des

Kaiſers Friedrich ſondern ebenſo ſehr der durch ſein Wirken
nie geſtörten Werthſchätzung Kaiſer Wilhelms und der Kaiſerin
Auguſta zu erfreuen hatte Es war bekannt daß unſer Hohen

es unter den Diplomaten ſchwerlich einen aufrichtigeren
ren ergebeneren Anhänger beſaß Man wußte daß wenn

Geffcken wer Regierungsmaßregeln bekämpfen zu müſſen
dies gewiß niemals ein Kampf gegen Preußen und ſeine dentſche
Machtſtellung ſein follte daß er vielmehr glaubte nur ſo im

net Preußens und dieſer ſeiner deutſchen Aufgabe richtig
zu handeln

Aus meinem faſt täglichen Verkehre mit dem Jugendfreunde
während ſeiner diplomatiſchen Stellung in Berlin weiß ich daß

r Wilhelm erwartete Nachdem Kaiſer Wilhelm den
r Prinzen Reuß und die übrigen Mitglieder der Bot

huldvoll begrüßt und ſich von denſelben verabſchiedet
erf e Abfahrt Das erf Gefolge des Kaiſers W

z

eiſe nach

m mit den Mitgliedern der deutſchen Botſchaft Se Majeſtät

Bo
tte

ilhelm

o m ankritt

f

bis zum 10 d in Wien verbleiben und ſich ſon begeben von wo ans Kaiſer Wilhelm die o

ſein Wirken auch damals keine andere Richtung hatte Zur
gro deutſchen Partei gehörte Geſſcken niemals ſchleswig
Holſteiniſchem Partikularismus wollte er nicht dienen Geffcken P
laubte damals nur in der Einſetzung des Herzogs von Auguſtenburg die geradeſte und ſicherſte Erledi tnniſſen welche v digung der Streitfrage

herzoginnen und kehrte mit dem Kaiſer Franz Joſef in die Hof

h ehe 2

ur in dieſem dentſch preußiſchen Gedanken den damals viele
ren en tind ſomit auch für Deutſchland per erſchien

kheilten kann in damaliges Wirken im Lichte geſehenwerden Bei ſeinem Wirken zur Zeit der Luxemburger Ekel

vor den ungewiſſen Folgen eines Kampfes mit Frauk
für Preußen und Dentſchland kann ihn in ſeinem Handeln

beſtimmt haben nicht aber die Abſicht Preußen in der Ex
füllung ſeines deutſchen Berufes zu hindern

Ebenſo kann nach meiner vieijährigen Kenntniß Geffcken s
auch jetzt nicht der Gedanke Preußen in dieſer ſeiner Berufs
erfüllung durch Förderung ſchädlicher Parteinngen d ſchädigen
der Beweggrund zur Veröffentlichung des kaiſerlichen Tage
buches geweſen ſein ſondern nur der Wunſch das ſeiner
Ueberzeugung nach durch das Tagebuch bewieſene
Verdienſt des Kaiſers Friedrich um die recht

at ſich dies ſicher nicht anders verhalten Nur die Be

rei

Jdee ins rechte Licht zu ſetzen Geffcken mag geglaubthaben dem Andenken Kaiſer Friedrichs und der hiſtoriſchen

Gerechtigkeit damit einen Dienſt zu erweiſen Andere unedle
und undentſche Parteitriebe haben ihn ſicherlich nicht dazu ge
führt Man kann ihm bei dieſem Verſahren Mangel an
politiſch und rechtlich klarer Ueberlegung und BVeſonnenheit
aber man darf ihm nicht undeuntſche gegen Preußen gerichtete
Abſicht vorwerfen

Wir können bedauern daß Anlaß gegeben iſt das Andenken
des edlen Kaiſers Friedrich wieder mit unſerm Parteizwiſt in
Verbindung zu bringen aber um ſo mehr ſollten wir uns hüten
durch perſönliche Gehäſſigkeiten und nngerechte un
dieſen leidigen Parteizwiſt noch mehr zu vergiſten Alles
weitere ſollten wir in dieſer Angelegenheit zunächſt dem an
gerufenen Urtheilsſpruch des Reichsgerichts überlaſſen
Das Berliner Tageblatt hatte ſich von augeblich ge

ſchätzter Seite berichten laſſen daß der Kaiſer gegen die
Einleitung des Strafverfahrens bezüglich des in der
Rundſchan veröffentlichten angeblichen Tagebuchs weiland

Kaiſer Friedrichs III geweſen ſei und daß es des perſön
lichen Eintretens des Reichskanzlers bedurft habe um dieſe
Einleitung durchzuſetzen Nicht minder habe der Reichskanzler
die Veröffentlichnug des Jmmedialberichts nur dadurch durch
ſetzen können daß er davon ein ferneres Verbleiben im Amte
abhängig macbte Jn einem zweiten Abſatz hatte das Berliner
Tageblatt verſchiedene juriſtiſche Fragen in Bezug auf die
Zuſtändigkeit der einzelnen Behörden erörtert Hiergegen
wendet ſich hente die Nordd Allg Ztg wie folgt

Was nun den erſten Abſatz betrifft ſo enthält derſelbe dreiſte
und lügneriſche Erfindungen wie ſie zu der Gepflogenheit von
Zeitungen gehören welche die Richtung des VBerliner Tage
blatts theilen Das letztere kennzeichnet die Haltung des
Reichskanzlers in dieſer Frage mit den Worten LSit ut est
aut non sim Anf der gleichen Höhe wie dieſe Latinität ſteht
auch das juriſtiſche Wiſſen des Tageblatts Die leichtfertige
Weiſe in der daſſelbe über juriſtiſche Fragen urtheilt über
trifft in der That noch den Mangel an Wahrheitsliebe den
das Berkiner Tageblatt in dem erſten Abſatz ſeines Artikels
gezeigt hat So lange als Thäter Profeſſor Geffcken noch nicht
bekannt war handelte es ſich offenbar zunächſt darum gegen
die in Berlin erſcheinende Zeitſchrift Deutſche Rundſchau vor
zugehen Diefes Vorgehen lag zunächſt behufs Ermittelung
des Thatbeſtandes den preußiſchen Behörden ob und erſt durch
das von dem Juſtizminiſter veranlaßte Vorgehen derſelben
konnte feſtgeſtellt werden daß ein der Reichskompetenz unter
liegendes Verbrechen vorliegt Uebrigens haben nach der Straf
prozeßordnung die Landesbehörden zur Vermeidung des Ver
zugs die Pflicht auch in reichsgerichtlichen Unterfuchnungen den
erſten Angriff vorzunehmen

Es wird im Vorſtehenden zwar wacker geſchimpft aber bündig
widerlegt wird die Behauptung daß der Kaiſer gegen die Ein
leitung des Strafverfahrens geweſen ſei und daß ihn erſt die
Rücktrittsdrohung des Reichskanzlers zu ſeiner Zuſtimmung
bewogen habe nicht

Zu denjenigen Zeitungen die von den neueſten Vorkommniſſen
betreffend die Tagebuchs Veröffentlichung Kaiſer
Friedrichs in unehrerbietigſter ja geradezu gemeiner Weiſe
Gebrauch machen gehören wieder die Dresdun Nachr das
Hanptkartellorgan im Königreich Sachſen deren Leitartikel vom
2 und 3 d folgende für die Königstrene gewiſſer Patrioten
überaus charakteriſtiſche Stellen enthält Bismarck hat nicht
gezögert den früheren Kronprinzen der Nation als das vor
zuſtellen was er wirklich war Es that es nothgedrungen
Er hat dazu die Ermächtigung des jetzigen Kaiſers eingeholt
Wir danken es ihm daß er der Sohn des unglücklichen Kaiſers
Friedrich dem Kanzler erlaubte die dürftige Rolle zu ſchildern
welche Kaiſer Wilhelin J im Staatsintereſſe ſeinen Sohn ſpielen
laſſen mußte Man giebt allgemein zu daß das Tage
buch in der Hauptſache von der Hand des Kronprinzen ſelbſt
herrührt Die ſcharfen Worte die Bismarcks Jmmediatbericht
über den Jnhalt des Tagebuchs enthält kehren alſo ihre ganze
Spitze auf den Verfaſſer Ein Urtheil über das Verfahren
Friedrichs des Edlen mache ſich der Leſer ſelbſt Eines

Kommentars bedürfen dieſe rohen Aeußerungen unſeres
Erachtens nicht

Für die Behauptung des Fürſten Bismarck in dem
Jmmediatbericht daß während des Krieges von 1870 der
engliſche Hof von franzöſiſchen Sympathien erfüllt geweſen ſei iſt
nicht der kleinſte ſchriftliche Belag vorhanden Gerade das Gegen
theil erhellt aus dem veröffentlichten Tagebuch der Königin
Viktoria wie wir nach dem Berliner Tageblatt dem londoner
Echo entnehmen Die Sympathien der Königin Viktoria folgten

vom erſten Anbeginn dem deutſchen Kriegslager Sie notirte
eigenhändig den erſten deutſchen Sieg mit einer Freude welche
einem franzöſiſchen Blatt das ihr Buch beſprach zu der Aeußerung

Anlaß gab ſie habe ſo geſchrieben als wäre ſie ſelber eine
preußiſche Prinzeſfſin Wie offenherzig war ihre Freunde
über den heldenhaften Wilhelm und Unſern Fritz Und welche

e ſtets zu derjenigen Partei gehalten welche es fich zum Ziele tiefe Sympathie mit den Deutſchen ſpricht ſich in ihrem Bedauern
darüber aus daß Prinz Albert ihr Gemahl nicht am Leben der

ein ſo guter Patriot geweſen und über den Tag gejubelt haben
würde an welchem Frankreich durch deutſchen Waffenerfolg ge
demüthigt worden

Die Landtagswahlen
Halle 6 Okt Der Verein der Liberalen in Halle

und dem Saalkreis hielt geſtern im Saale der Dresdener
Bierhalle eine Wer ab um ſich über die für die bevor
ſtehende Landtagswahl aufzuſtellenden Kandidaten ſchlüſſig zu
machen Nach kurzer Berathung wurden vorgeſchlagen die Herren
Amtsgerichtsrath Riecke in Halle und Oberamtmann Spiel

n Die Verſammlung ſchloß ſich dieſem Vorſchlag
mit Einſtimmigkeit an Herr Amtsgerichtsrath Riecke früher in
Aſchersleben und ſeit März d J Vormundſchaftsrichter am Amts
gericht Halle war in der Verſammlung nicht anweſend wurde
aber von einem Theilnehmer der Verſammlung in ſeiner Wohmmg
aufgeſucht und erſchien auch nach einiger Zeit Er richtete eine
kurze Anſprache an die Ver n die alsbald allſeitigeſtimmung fand Herr Riecke hat ſrüher der nationalibera en

e

Partei angehört hat ſodann die Seceſſion nutgemacht und bekennt
ſich jetzt rn r zur freiſinnigen Parkei Nach

rrn Kandidaten auf diedem Eindruck welchen die Worte des

löſte für Deutſchland gewann und uns vor einem deutſchen
Kriege mit Oeſterreich bewahrte deſſen Ausgang ihm ſür

Wrzogthümer ſicher von Dänemark V erſammlung mächten dürfen wir getroſt ſagen dan Riecke ans der Mann 6 t
iberalen iſt und e n wird Nach dem Herze eHerzen aller

rledignng der Kandidg

erregen n

zeitige Anfnahme und Durchführung der Kaiſer
anſte
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Fernſprechlertun g zwiſchen Leipzig und BerlinDel iſt

frage würden noch andere Wahlgeſchäfte beſprochen und erledigtEchüehlich gab der Vorſitzende Herr Kaufmann und Stadt
verordneter Karl Meyherx dem auf Anregung des re

r Richter die ng für ſein langjähriges raſiloſes
und ſelbſtloſes Wirken im Dienſte des Liberalismus durch Erheben von
den Plätzen Dank und Anerkennung ansdrüickte der Zuverſicht Aus
druck daß auch diesmal die liberale Partei ſiegreich aus dem
Wahlkampfe hervorgehen werde Wir theilen dieſe Zuverſieh
und ſind überzeugt daß ſie glänzend W n werden wird
wenn jeder liberale Mann ſeine Schuldigkeit thut Und deshalb
richten wir ſchon jeht an alle liberalen Wähler die Mahnun
eifrig und muthig zu wirken für die Sache des Liberalismus un
ſo das ihrige dazu beizutragen daß auch diesmal der Wahlkreis
Halle Saalkreis der liberalen Partei erhalten bleibt

Jm Wahlkreis AltenaJſerlohn ſind als nationalliberale
Kandidaten die Herren vom Heede und Kommerzienrath Herbers
aufgeſtellt erſterer bisher ſchon Vertreter des Wahlkreiſes letzterer
anſtelle des Abg Natorp

Halle den 6 Oktober
Meteorologkſche Station

Oii 9 u ab 9 Ort 7 U mrg

Barometer Millimeter 746 6 749,3Fgrwmger Fpnns t

Rel Fenchtigkei o oWind imeit in SW 1 SwW 1
Weiterber der Seewarte dei Hamburg u der Sternwarte ver Pola

5 Ott 8 U morgens Ein Minimum etwa 735 mwm lagerte über dem
weſtl Europa es weheten infolgedeſſen über Britannien friſche nördl und nord
weſtl Winde über dem mitti Europa friſche füdweſtl bis weſtl Winde Das
Wetter war in Deutſchland veränderlich im nordweſil Theile kühl ſonft mit
nahezu normalen Wärmeverhältnifſſen Haparanda 744 3 frill vedeckt Moskau
762 5 Weſt ſtill wolkig Hamburg 747 5 Nordweſt ſtark Regen Wien
755 11 Weſt ſtill bedect Karlsruhe 754 10 Südiweſt friſch wolkig
Am 4 Okt 7 U früh Pola 756 18 Südoſt ſtill bedeckt Rom 739 23
Siid ſchwach bedeckt Malta 760 25 Süd ſchwach heiter Konſtant 762

22 Südweſt ſtill woltenlos

Witter Ausſichten f d nächſten Tage i mittl Deutſchl
a Hamburg 6 Okt Ein Gebiet hohen Luſtdrucks von

760 mm welches ſich ſüdweſtlich der Linie Biarritz Valentia
Jrland ausbreitet rückt gegen unſere Gegenden an Es iſt

daher vorwiegend trocknes Wetter mit abnehmender Bewölkung
und Temperatur wahrſcheinlich

Jn Savoyen ſind weite Strecken überſchwemmt Der
Eiſenbahnverkehr zwiſchen Frankreich und der Schweiz ſowie
Jtalien iſt vielfach unterbrochen Auf der Bahnſtrecke des über
ſchwemmten Gebietes erfolgten am 4 d zwei Znſammenſtöße
durch welche zwei Perſonen getödtet zwölf verwundet wurden

Der eine dieſer Zuſammenſtöße ſcheint der bereits geſtern ge
meldete zu ſein

Ueber die im Bezirke Gifu in Japan kürzlich ſtatt
gehabten Ueberſchwemmungen liegen uns jetzt Poſt
nachrichten vor Der Regen fiel ſo ſtark daß das Wetter in den
Straßen der Stadt Ogaki 7 Fuß hoch ſtand Die Häuſer
wurden vom Waſſer buchſtäblich fortgeſchwemmt Leute welche
in den Hänſern geblieben waren um ihre Habe zu bergen er
tranken wie Ratten Hunderke waren in den oberen Stockwerken
eingekerkert und ihr Hilſsgeſchrei war herzzerreißend Alles
wurde anufgeboten um ſie zu retten und nicht weniger als 180
Boote und Kähne benutzt Am nächſten Tage zeigte es ſich daß
2500 Perſonen obdachlos geworden waren Die Ueberſchwemmung
dehnte ſich über eine Fläche von 15 Meilen nach Norden und
Süden aus 200 Leute ertranken Der Eiſenbahn und Poſt
verkehr zwiſchen Kano und Ogaki mußte unterbrochen werden
Nicht ein Haus blieb in dem betr Bezirk unbeſchädigt

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Wie die Allg Muſikztg mittheilt iſt aus Rom auf Ver

anlaſſung des Miniſters Crispi der bekannte Komponiſt und
erſte Kapellmeiſter am Teatro Apollo Sgr Maſcheroni nach
Deutſchland geſchickt worden um die Operntheater kennen zu
lernen und die dabei gemachten Beobachtungen für das italieniſche
Theater verwerthen zu können Welcher Sieg für die deutſche
Kunſt wenn man ſich erinnert daß noch zur Zeit Mozarts jeder
deutſche Komponiſt der ſich einen Namen machen wollte in
Jtalien geweſen ſein mußte um dort das Opernkomponiren zu
erkernen Miniſterpräſident Erispi will die italieniſche Opern
bühne reformiren und hat als Hauptſchaden erkannt daß es keine
beſtändig unterhaltene Oper in Jtalien giebt

D

Gerichtsverhandlungen
Hamburg 5 Okt Die Strafkammer verhandelte heute in

einen Geheimbundprozeß gegen 11 Sozialiſten Es wurden
wegen Theilnahme an einer gehemen Verbindung ein Angeklagter
zu 3 und vier andere zu 2 Monaten Gefängniß verurtheilt Die
übrigen wurden freigeſprochen
ges

Provinzial Nachrichten

K Ouerfurt 5 Okt Die Gendarmerie des Quer
furter Kreiſes wird inſofern eine Verſtärkung erfahren
als mit dem 15 d ein neuer Fußgendarm in dem Dorfe Ober
farnſtedt ſtätiönirt wird Die ſeit dem 14 Mai v J hier
eingeführte obligatoriſche Fleiſchbeſchau iſt durch die Polizei
verwaltung bis auf weiteres wieder aufgehoben worden ie
Veranlaſſung hierzu dürſte hauptſächlich darin beſtehen daß die
Thierärzte den behördlicherſeits ausgeworfenen Honorarſatz für zu

ne ggiten und zu Unterfuchungen ſich nicht mehr bereit ſinden
aſſen

t Aſchersleben 4 Okt Nachdem in den hieſigen Kali
werken der Betrieb wegen eingedrnngeher Grundwäſſer auf
längere Zeit eingeſtellt und ſpäter im halben Umſange wieder
aufgenommen wörden war ſind jetzt nachdem drei Schächte
angelegt ſind alle die Förderungsarbeiten behindernden
Schwierigkeiten gehoben Der verunglückte Schacht I wird
gegenwärtig mit braummaffen ansgefüllt Schacht II dient als
Waſſerſchacht und Schacht III iſt Förderungsſchacht in welchem
gegenwärtig täglich im Durchſchnitt 9000 Etr Karnallit und etwa
2000 Ctr Kainit von 600 Arbeitern gefördert und von etwa
600 andern Arbeitern in den chemiſchen Fabriken verarbeitet
werden Zu den Kommunalſteuern zahlen die Werke 26,000 M
Geſtern ſprach im hieſigen Bürgerverein Hr D Straß
burger über Ein Tag in Aſcherslebens Mauern im J 1494
Die Ausführungen des auf geſchichtlichem Gebiete bewährten
Redners feſſelten allſeitig Auf Anregung des Hrn Dr Straß
burger iſt jetzt in einem Zimmer des Rathhauſes der Anfang zu
einer Sammlung werthvoller Alterthümer gemacht
Das vom hieſigen Magiſtrat an den Bezirksänsſchuß gerichtete
Geſuch um Forterhebung des Schulgeldes an den
k Bürgerſchulen iſt von genannter u abſchlägig
eſchieden worden Den hieſigen Elementarſchullehrern war

auf ein Geſuch an den Magiſtrat um Gehaltsanfbeſſerung
der vorläufige Beſcheid gegeben die Antwort des Bezirksausſchuſſes
abzuwarten Da dieſe ungünſtig ausgefallen dürſte auch das
Geſuch der Lehrer ablehnend beſchieden werden Jn hieſigen
Bürgerkreiſen iſt die Schlachtehausfrage ſchon öfters an
Weg worden Jn der nächſten Verſammlung des Bürgervereins
oll über die Angelegenheit öffentlich Vortrag gehalten werden

Zahng 5 Okt Man arbeitet jetzt an der Wütellina einer
e Richtung Leipzig ch rfeld Witte den Sulereeg
R SWipzig Bi ittenberg JiLuckenw a und iſt bereits bis Zahna fertig geſtellt v

die Strecke von Berlin bis zur Grenze der Provinz Gölsdorf

ſchon vollendet ift ſo bedarf es ellung eiLinie von 14 ehe t nur noch der Herſtellung mer

geführken und geſtern zum erſtenmale abgehaltenen Wochen
markte herrſchte reger Verkehr Trotz der qus den umliegenden
Ortſchaften zahlreich erſchienenen Handelslente war die Nachfrage

rößer als das Angebot Die Waaren wurden zu annehmbaren
Preiſen dargeboten und abgeſetzt Der Wochenmarkt wird an
jedem Mittwoch und Sonnabend abgehalten ein Standgeld wird
nicht erhoben Am 8 d wird hierſelbſt im Goldenen Ring
die Feuerarbeiter Jnnung
eine Verſammlung abhalten

J Lützen 5 Okt Heute iſt der Oberlandesgerichtspräſident
Günther Naumburg behufs Prüfung der hieſigen beiden
Amtsgerichte hier anweſend

Dem Oberſtlieutenant z D Lehmann im Landwehr
Bataillons Bezirk Magdeburg und dem Hauptmann v Kuh
leben Flügeladjutanten Sr Hoheit des Herzogs von Sachſen
Meiningen iſt die Genehmignug ertheilt zur Anlegung des ihnen
verliehenen Ritterkreuzes 1 Kl des königl baieriſchen Militär
VerdienſtOrdens

Dein Gefreiten der Referve des 4 Thür JnfanterieReg
Nr 72 Hermann Fuchs iſt die Rettungs Medaille am Bande
verliehen

o Sondershauſen 4 Okt Jn dem 4 Berichte aus Langen
ſalza in Nr 234 der Saale Ztg den Mord in Gräfentonna
betreffend befinden ſich einige Jrrnungen Das Opfer des Mör
ders heißt nicht Görbig ſondern Herbig und iſt die Tochter
eines hierländiſchen Geiſtlichen des Pfarrers Herbig in Holz
engel nicht wie dort berichtet in Oberſpier Frl Herbig
war auch nicht als Geſellſchaftsdame ſondern als Beſchließerin
auf dein Domänengute in Gräfentonng beſchäftigt und endlich iſt
der Hauslehrer Behrendt nicht aus Oſtpreußen gebürtig ſondern
ein geborener Ruſſe Die Leiche des ungkücklichen Mädchens iſt
nach dem Elternhaufe übergeführt und auf dem Kirchhofe des
heimathlichen Dorfes beerdigt worden Die Theilnahme für die
trauernden Eltern iſt in hieſiger Stadt allgemein

Die Verwaltung der Saalbahn hat in Verfolg eines
längſt beſtehenden Planes die Vorarbeiten für eine normal
ſpurige Eiſenbahn untergeordneter Bedentung angefertigt
welche von Apolda ansgehend in Porſtendorf zwiſchen Jena
und Dornonrg an die Saalbahn anſchließt und ſo eine unmittel
bare Verbindung zwiſchen Apolda und Jena herſtellt Dem
Vernehmen nach hat ſich die Geſellſchaft vorbehaltlich der Ge
nehmigung der Generalverſammlung bereit erklärt die Bahn
auf eigene Koſten zu bauen und zu betreiben wenn aus Jnte
refſentenkreiſen der Grund und Boden unentgeltlich geſtellt und
ein Beitrag von 10,000 M auf das gkm geleiſtet wird

Der Mitinhaber der Firma Gebr Uebel in Plauen und
Netzſchkan Hr Kſm Wilhelm Uebel ſetzte für die Zwecke der
Kteinkinderbewahranſtalt in Netzſchkau 10,000 M aus

Der Abend des 4 Okt brachte in Plauen i nachdem
den ganzen Tag über mildes Wetter vorherrſchend geweſen
heftigen Gewitterregen wobei es ſtark hagelte

Die Kaiſerin Friedrich beabſichtigt anfgrund einer
letztwilligen Verfügung ihres erlauchten Gemahls auch dem zu
Konſtanz in Garniſon liegenden 6 badiſchen Jnfanterieregiment
Nr 114 deſſen Chef weiland Kaiſer Friedrich geweſen die
Regimentsuniform und Waffen welche derſelbe bei feierlichen
Gelegenheiten getragen am 18 Oktober überreichen zu laſſen

ſVom wiener Einzug unſeres Kaiſers bringt das
N W Tgbl folgende Spaliergeſpräche als Nachleſe Wie viel
Uhr is s denn ſchon fragt ein ungeduldiges reſches Fabriks
mädchen Js mr leid Fräul n, antwortet ein junger Menſch
der augenſcheinlich den Spaßvogel für die ganze Umgebung ab
giebt daß s Jhner net fag n kann aber i kann wirkli net auf
d Uhr ſchau Warum denn net J hab ſchlechte Augen
Von hier bis in s Verſatzamt ſiach i nett Aha Jetzt
kommt no mehr Civilwach Da wird s glei losgeh Deſſent
weg n brauchen S net ſchon jetzt drucken liabe Frau Das is
net ſund am leeren Magen J hab frühſtückt No
glaub n S vielleicht i hab faſt t weil heut a Feiertag für

Weanerſtadt is Aber in dö drei Stund was i daſteh bini ſchon wieder ganz ausg hungert Wann nur net mein Wagen

on brummen anfangt Sö dös wär a Schand Wer wirddenn heut brummen Da gengans liaber was eſſen Ja
daß i daweil mein Platz verlier Wo ſan S denn ang ſtelltſf
Dös ſeg s ja am Eck von der Zieglergaſſ Langſam

langſam meine Herr n Netdrucken Jbegreif überhaupt dö Neu
gierd net Dö Menge Menſchen Na und ſan Sö vielleicht net
da Je 7 No ja aber Sö ſollten eigentlich net da ſein
Hab n S denn net leſen daß d deutſch nationalen Farben net
erlaubt ſein Was geht denn dös mi an So Aber ein
ſchwarzen Rock hab n a goldene Ketten und a rothe Naſena is dös net Schwarz Roth Gold Wann da a Platz wär
fallert i jetzt um Herrgott wer fahrt denn da in der Ekli
page Der kommt mir ſo bekannt vor Das is ja der Graf
Kalnoky Richtig richtig Aber der ganze Bismarck Sogar
die Haar von Bismarck fehlen eahm Bitte meine Herr
ſchaften ein wenig zurücktreten J kann net rucktreten Der
Herr hinter meiner hat Hühneraug Pſt Mir ſcheint i hör
was rufen Ja friſch Bier wird rufen Einzugs
Bier Lug netl s wird a Abzug ſein Dös geniret mi
net wann r wer ein s zahlert Sei ftad Schuſterbug und
trag lieber deine Stiefel zu der Kundſchaft
d Abſätz a halbe Stund
Jetzt hör i wirkli was Ja
i nur wußt wia Hurrah auf Hochd

i jegerl ob dö
rüher oder ſpäter verliert Pſt

eutſch beißt No
ferneren Dialog

Das Mutterhaus in Kiel Die Kieker Ztg berichtigt
ihre Mittheilung die Kaiſerin Angnſta habe dem Mutterhauſe in
Kiel 1200 Mark geſtiftet dahin daß dieſe Summe eine Gabe der
Gräfin Nancy Moltke iſt

Ein werthvoller Silberfund wurde dieſer Tage in
einem weſtpreußiſchen Dorfe Londzyn bei Löbau durch einen
pflügenden Bauer bloßgelegt Der Fund enthält nach der M
folgende Silbergegenſtände drei maſſive Armſpangen mit den
bezeichnenden Wolfszahnornamenten Bruchſtücke von u en
einen Gürtelhaken mehrere Silberbarren und etwa 1000 Silber
münzen aus der Zeit um das Jahr 1000 n Chr Dieſer Fund
inſonderheit die Münzen deuten auf Handelsbeziehungen mit dem
Morgenlande kuſiſche und Pabt be r und dem Abend
lande engliſche belgiſche und rheiniſche Münzen Der werth
volle Fund welcher von dem Provinzial Muſeum in Danzig er
worben worden iſt hat inſofern eine hervorragende Bedeutung
für die vorgeſchichtliche Durchforſchung der Provinz Weſtpreußen
als er den erſten größeren Silberfund aus der grabiſchnordiſchen
d sepoche darſtellt der bisher in Weſtpreußen gemacht
wurde

Ein theures Feuer Jn Charlottenburg iſt von
Kindern anf dem Rettplatz neben der Eiſenbahnſtation Zoologiſcher
Garten ein großes Päckchen mit Fünfmarkſcheinen ausgegrabenund verbrannt worden aben bis zu 10 Jahren b elten
dort am Mittwoch im Sande und fanden ein großes Packet das

nach rer u er eine ger 8 wirdeinung daß dies Vexixſcheine ſeien wie e zu Neujahr vere et werden et heilten ſie dieſelben i
Fenerchen an m

S Gerbſtädt 4 Okt Anf dem mit dieſer Woche hier ein

und konſtatirte daß das

ür Gerbſtädt und Umgegend ſ

Ja ja jetzt heißt s aufpaſſ n Wenn Trot

wia wird s denn heißen Vivat wird s heißen Alsdann Vivatt
Hoch Ein freuetiſcher Jubel erhebt ſich und beendet jeden

u änahen gefunden nEin en en war zur Sie
acket aus einem großen Bankdiebſtahl

herrühre und von den Dieben vor längerer Zeit dort vergraben

von anderen

ſein müſſe Auf die Entdeckung des Diebes ift ſ Z von der
Bankanſtalt eine Belohnung von 1000 M ausgeſetzt worden

Die londoner Blutthaten Am Donnerstag früh
4 Uhr bemerkte man im Oſtende von London daß ein Mann
ich mit einer Frauensperſon hinter eine Umzäumung in High
Street Shadwell begab Ein Wächter deſſen rege
wurde folgte ihnen und rief Polizei herbei Der Mann erſtach
den Wächter mit einem Meſſer wurde aber von zwei Schuß
leuten feſtgenommen Man glaubt er ſei der Mörder vonWhitechapel Nach einem ſpäteren Telegramm der Vofſ Ztg
ſoll ſich das letztere allerdings nicht beſtätigen

Perſonalnachricht Der römiſche Senator Corrent
iſt am Donnerstag vormittag zu Meina verſchieden

Handels Perkehrs und Vörſen Nachrichten
ten 6 Okt Der rſtern hier zuſammengetretene Auſſichts

rath der Cröllwitzer Al r ſtellte den vonſeinen Delegirten vorgeprüften Geſchäftsabſchluß für das mit dem
30 Jnni zu Ende gegangene Betriebsjahr feſt beſchloß demnächſt
aus dem Gewinn 60,000 M an den Dispoſitions und Deleredere
fonds zu überweiſen und der zum 39 Okt zu berufenden Haupt
verſammlung der Aktionäre die Vertheilung einer 10proz Dividende
in Vorſchlag zu bringen Hierneben wird die Generalverſammlung
noch über einen Antrag auf Tilgung der beſtehenden Au
lejhe und über die Aufnahme einer neuen Anleihe zu
befinden haben

Köln 5 Okt Telegr Die Kölniſche Zeitung meldet aus
der heutigen Sitzung des Roheiſen Verbandes Die
Preiſe für Thomas und Puddel Roheiſen blieben aus
Rückſicht auf die Ausfuhr der fertigen n gekterese
die Preiſe für Gießerei und Häematit Roheiſen wurden
um 2 die Preiſe für Beſſemer Eiſen um 1 M erhöht

Die Deutſche Grundkreditbank in Gotha ehe ihre Ge
ſchäftsüberſicht vom 390 Sept der zufolge der Geſammtbeſitz der Vaut an
Hypotheken Grundſchuld und Renteufordernngen ſich auf 83,897,529 M betüämſt
Der Okeigationen Umlauf umſaßte am 30 Sept 78,509,700 M gegen
79,672,300 M am 1 Jan d J

Schultheiß Brauerei In der am 4 d abgehaltenen Auſſichtsratha
ſitzung wurde beſchloſſen nach reichlichen Abſchreibungen der Generalverſammlung
eine Dividende von 15 Proz für das abgelaufene Geſchäftsjahr gegen 14 Proz
im Vorjahre vorzuſchlagen

Zahlungseinſtellnugen Wien 5 Okt Die Exportfirma
Gebr Kiſfeloff bernft eine Gläub ger Verſammlung behufs Erlangung eines
Moratorinmms wegen angenblickkicher Zahlnngsſtockung und bietet unter Hinweis
darauf daß den 374,490 ſt Pafſiven 720,000 fl Altiven gegenüderſtehen volle
Bezahiung und Verzugszinſen mit 6 Proz an Die betheiligten Banen und
Kreditinſtitute ſind vollſtändig gedeckt

Eiſenbahn Einnahmen Königsberg i/Pr 5 OltTelegr Die Betriebseinnahmen der Oſt preußiſchen Südbahn im Sept
1888 betrugen nach vorläufiger Feſtſtellung im Perfonenverkehr 88,973 im
Güterverkehr 398,980 an Extraordinarien 17,300 zuſammen 505,153
im Sept 1887 vorläufig 481,028 mithin gegen den entſprechenden Zeitraum
des Vorjahres mehr 24,125 im ganzen vom 1 Jan bis 30 Sept 1888
3,749,677 M endgiltige Einnahme ans ruſſiſchem Verkehr nach ruſſiſchem Stil
gegen vorläufig 2,709,478 M im Vorjahr mithin gegen den entſprechenden
Zeitraum des Vorjahres mehr 1,940,199 gegen endgiltig 2,978 208 M
mehr 770,679 M

Ausſchreibung und Vergebung von Lieferungen
Bei der Verdingung von 7000 Tonnen Stahlſchienen

von der Eiſenbahndirektion Berlin am 5 d offerirten deutſche
Werke Krupp Bochum Hörde Rhein Stahlwerke zum Preiſe
von M 114 20 bis 114 80 alſo niedriger als bei den letzten
Wettbewerbungen

Halleſche Getreide und Prodnkten Börſe
Halle 6 Okt Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für

1000 Klgr netto Weizen bei beſſerer Stimmung 168 188 M
Roggen befeſtigend 165 174 Gerſte ruhig Futter 135 150
Mittelſorten 160 178 extrafeine bis 198 M Hafer ruhig
146 155 M Mais M Raps ohne AngebotRübſen M Erbſen Viktoria 165 183 M Kümmel
ausſchl Sack per 100 Kilo netto flau 47 49 M Stärke einſchl
Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto feſt 41,00
bis 42,00 M Ermittelte Preiſe des Großhandels per
100 Kilo netto Linſen ruhig 30,00 38,00 Bohnen ohneAngebot Kleeſaaten ohne Angebot Futterartikel
Futtermehl ſehr gefragt 14 15 M Roggenkleie dgl
ſ1,25 11,50 Weizenſchalen 9,50 M eizengries
kleie 10,00 Mark Malzkeime pt helle 10,50 bis11,50 Mark dunkle 950 10550 Mark Oelkuchen feſt
13 50 14,00 Malz 28,00 30,00 Rüböl 58,00 M
Petroleum 26,50 Solaröl 0,825/02 1350 14 M
Spiritus 10,600 Liter Proz ermattend Kartoffel mit 50 M

r ba 53,80 M mit 70 M Verbrauchsabgabe
Halle 6 Okt Strohpreiſe Langes Roggenſtrohvon 33,00 36,00 v pr 600 k Maſchinen Roggenſtroh

24 30 M Hieſiges Wieſenhen 4,50 5,50 M per Etr
Auswärtiges Heu 4,00 5,00 M per Eiſenbahnwaggon
knapp zugeführt

e eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeWaſſerſtände
bedeutet über unter Null

Saale und Unſtrut Fan WuchsArtern Brückenpegel 4 Okt 10,721 5 Okt 40 54 60 18 e
Weißenfels Oberpegel 132,40 12 40 Sdo Unterpegel 10 36 34 0,03 2Halle Unterh 5 Oit 8s e Oit 1861 002

ro c 96 J 41,96 eAlsleben Oberpegel 4 Okt S Okt 42 3851 S

e J H a2do Unterp e 40 34 7 10 48
h

m

Nach Schluß der Redaktion
Berlin 6 Okt Fernſprech Nachrichten der Saale Ztg

Aus London berichtet die Krenzztg Ein amerikaniſches
Telegramm giebt der italieniſchen Polizei den Rath während
des Kaiſerbeſuches auf der Hut zu ſein da die inter
nationalen Anarchiſten von Newyork eine verdächtige
Energie entwickeln dDie ruſſiſchen Blätter ſetzen ihre Verſuche fort die Be

wiener Empfanges des Kaiſers Wilhelm
rabzuſetzen
Die Köln Ztg verzeichnet ein kopenhagener Gerücht wonachKaiſer Wilhelm und der seg8 Mit November dem

25 jährigen Regierungsjubiläum des Königs von
Dänemark beiwohnen würden

Aus Hamburg wird der Voſſ Ztg das Gerücht gemeldet
Dr Geffcken ſolle in Hamburg verbleiben und dem
nächſt in Freiheit geſetzt werden

Der König von Griechenland und der Kronprinz
von Dänemark beſuchten geſtern in Bologna die Ausſtellung
und ſetzten abends ihre Reiſe nach Brindiſi fort

Aus Sofia berichtet man Die Meldungen aus Belgradüber einen angeblichen Einfall bulga e Bewaffueter
r werde als unbegründet a e n

ter ſich aus London berichtet iſt vidche hat hen daten ghhn bahn hoccicten e
e Blättermeldung vom S des Ma

Nur einige Reſte von ſeine werkein brachten ſie mit nach
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empfiehlt für die Lerbst und Winter Saison als besonders preiswerth

MHauuskleiderstoſſe Flockestoſſefür einfache Hausröcke in div Quali Feine einfarbig gemusterte gestreifte und karrirte neue Werbststoſſe vollständigeWarp und Wolldick 4täten glatt gestreift und carrirt Farben Sortimente ſ II 1 20 1 530per Meter 30 P fg 40 D kg 50 P fg Bunt e h pes ſern breit Tetreirie S Stoffe mit

Dopp Lustres und Kammgarnstoffe n h er B 30in vielen dunklen Farben vorräthig Mehrere grosse Sortimente zweifarbig schmal und preiſe streifte vorzügliche rein

u 55 55 60 t 50 65 85Reinwollene Kleider AamasS een sowie buntfarbigen Hautes WMouveautèes
besonders für Kinderkleidchen geeigneten Mustern 3per Meter doppelt breit en e einfarbige nene Armure und Januar d Gewebe Cheviot e

und Foulé Stoffe mit schmalen und breiten buntwollenen und seidenen Streifen

Eausturenhe doppelt breit per Meter O00O 50O O00O S

e s in gestreiftem Seiden Plüsch undDiese äusserst dauerhaften für warme Winterkleider Morgenröcke etc vesonders zu Beeatzetofe Sammet ferner Seidenstoff Be
empfehlenden Halbtuche sinà in ſämmtlichen glatten dunkelen Farben sowie in fein sätze wie Ioireés BIerveilieux ete
dunkel gestreiſten und Karrirten Mustern in grosser Auswahl am Lager zu allen Farben passend am Lager

Qualltat II per dteter I VI oppelt breit ePrima Qualität per Moter F cäso em Um Anbhäufungen von Resten in Kleiderstoſſen Besätzen ete zu vVermeiden e
werden dieselben zum und unterm e verkauft S

empfehlen in bekanntlich großer Auswahl ihre Neuheiten von

g R Anzügen Paletots und zenMädchenKleidern Müänteln Hüten Capotten ee Kinder Strümpfe Gamaſchen und Schürzen5 S ipiger mee 105 Wäsohegegenstände äruice
Meine Wohnung vefindet

sieh jetzt
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9 Dr hEiſerne Bettſtellen u
Makrautzen tJnh A Sehnackenburg Leipz Str 62

Na Ifehtessicin S
e Leipaigerstrasse 64

Zur bevorſtehenden Saiſon empfehle mein
groſzes Lager

e 2 äte e t hre ne mateit VeS h größerungen werden mögl ſchon jetzterbOhristian GIaser E F Kramge Werierbandimns
Halle a d S Il e eLager Gr Klausſtr 24 Fabrik Delitzſcherſtr s Don

ſämmtlichen Schulutenſilien
Contobücher Pathenbriefe GratulationskartenPapierlaternen u ſ w

r e aeare

r a und ger

ſowie ſämmtliche Artikel zum Putzfach als S
Federn Agraffen Bünder Peluche SammeteI billigen Preiſen r KupferKessel n

in allen Größen vorräthig Alte Keſſel nehme h zum höchſten Preiſe in Zablung eReparaturen ſowie jede in mein Fach einſchlägige Arbeit prompt in der e J anorama
Kupferſchmiederei von Ackolf Wietz und Welt Panorama

Kuhgaſſe S Neubau zwiſchen Märker u Schmeerſtraße Alles Nähere in Leipz Lokal
blättern u an Plakatſäulenberkanf Geraer deinnolener Kleiderſtoſe pyotha Coller de
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Frau Allex Brömmea Groher Berlin 10 J Roorendorx
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aushalt Sonntag den 7 Oktober von Nach

Modiſtinnen Rabatt

Max Iichtenstein
164 S 64 eGeſchäfte Perlegnng

Einem geehrten Publikum ſowie meinen Freunden und Gönnern die er
gebene Anzeige daß ſich mein engaſe nicht mehr Kl Ulrichſtraße 35
ſondern von heute ab Luck ckeng a gaſſe 9 befindet

Für das mir bisher in ſo reichem Maaße Vertrauen beſtens S
dankend gebe ich mtch der Hoffnung hin mir da elbe auch fernerhin erhalten e mittags 3 Uhr ah
den regelmäßig 2mal wöchentlich ſtattfindenden Auctionen Gegenſtände ſowie e dBeſtellungen auf Privat Anctioge angenommen T T Veſtandthei eeder e 4 S T Zedein Se Familien NachrichtOtto BRadiestocéèkc Auctions Commiſſar S We d Seide Harn eſtern Nachmittag 2 Uhr entſchlief

h beſte Qualität Näh in Gott an ſeinen ſchweren kurzen Leiden

De Luckengaſſe 9 Vertreter nach hartem Tu m Todeskampfe unſer heißMittwoch den 10 Oktober Nachmittag 1 Uhr erſte große Auction ahnen bis zu elegan geſiehter Sohn Bruder und Schwagerbl bls Ach werden Näh Waſch und Albert Kölbel im ſchönſten Alter von
Breiteſtr Z Wring Maſchinen täglich verborgt JabrenDie ElternScqh h ornſteinaufſätze t e

liefert unter z r des Ausbleibens von Rauch Bei Nichterfüllung
Gebr Beattermmilch

Landwehrſtraße 3 Halle a/S x in v Bahnhofurzwaaren Engros Gesechempfehlen als bicſte Bezugsquelle für S ihr reich ſortirtes
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r Zaadiweſten r tun Albert Thielemann Klempnermeiſter König in HalleMarken von Gr Ulrichſtraße 58 und Barfüſrerſtraſte 5 Expedition Neue Promenade 1

Dalle Drug und Verlag von Otto Hendel Mit Vellagen
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